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Vorwort

Am Ende einer anerkannten Ausbildung erfolgt die Abschlussprüfung. Diese Ab-

schlussprüfung findet oft bei einer Industrie- und Handelskammer (IHK) statt.

Viele Prüflinge fragen sich, was die IHK bei einer Prüfung von ihnen erwartet. Diese 

Broschüre soll ihnen – leicht verständlich – die Antwort darauf geben.

Die Broschüre ist in drei Teile gegliedert: 

 ⇢ Der erste Teil behandelt die Prüfungsvorbereitung. Hier erfahren Sie z. B. welche 

Dokumente Sie für Ihre Anmeldung zur Prüfung benötigen, wie Sie am besten 

lernen und wie eine Prüfung bei der IHK aussehen kann.

 ⇢ Der zweite Teil beantwortet Fragen, die für die Prüflinge während einer Prüfung 

wichtig sind. So wird z. B. erklärt, wie die schriftlichen und die mündlichen 

Prüfungen bei der IHK ablaufen und was Sie während der Prüfungen beachten 

sollten.

 ⇢ Der dritte Teil beschäftigt sich mit den Fragen und der Zeit nach der Prüfung. Hier 

wird beschrieben, welche Unterlagen Sie nach der Prüfung erhalten und was Sie 

tun können, wenn Sie mit dem Prüfungsergebnis unzufrieden sein sollten.

Der Autor ist langjähriger Prüfer bei der IHK. Er kann mit vielen Tipps und Hinweisen 

jedem Prüfling bei seinen Fragen zur IHK-Prüfung weiterhelfen. Über die Service-

E-Mail-Adresse auf Seite 2 können Sie Kontakt mit Verlag und Autor aufnehmen.

Der Autor wünscht Ihnen eine erfolgreiche Prüfung bei der IHK.
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Einführung

Einführung

Warum ist ein Berufsabschluss in Deutschland wichtig?

 ⇢ Während einer Ausbildung in einem Betrieb erlernen Sie Ihren zukünftigen Beruf. 

Sie lernen, die Arbeitsmittel an Ihrem Arbeitsplatz fachmännisch einzusetzen. Sie 

erfahren auch, wie Sie mit Ihren Arbeitsmitteln sorgfältig umgehen. Beides wird sich 

positiv auf die Qualität Ihrer Arbeit auswirken. Außerdem werden Sie während Ihrer 

Ausbildung verschiedene Arbeitssituationen kennenlernen. Dadurch werden Sie auf 

das zukünftige Arbeitsleben vorbereitet. 

 ⇢ Mit Ihrem Ausbildungsabschluss bei der Industrie- und Handelskammer (IHK) 

haben Sie einen Nachweis für zukünftige Arbeitgeber, dass Sie Ihre Ausbildung gut 

abgeschlossen haben. 

 ⇢ Sie erhöhen damit Ihre Chancen, einen gut bezahlten Arbeitsplatz zu finden. Ohne 

einen Berufsabschluss ist dies viel schwerer. 

 ⇢ Wenn Sie in Deutschland einen Berufsabschluss gemacht haben und einen 

Arbeitsplatz gefunden haben, erhalten Sie eine größere Anerkennung in der 

Gesellschaft. 

 ⇢ Auch im späteren Berufsleben können Sie sich über die IHK ständig weiterbilden. Für 

Ihre berufliche Entwicklung und Ihren beruflichen Erfolg wird dies sehr nützlich sein.

Was macht die Industrie- und Handelskammer?

 ⇢ Die Industrie- und Handelskammer (IHK) ist eine öffentlich-rechtliche Organisation. 

In dieser Organisation haben sich Vertreter der regionalen Unternehmen zusam-

mengeschlossen.

 ⇢ Die IHK hat verschiedene Aufgaben. So fördert sie z. B. die Unternehmen und 

unterstützt die Existenzgründung in ihrer Region. Ihre Hauptaufgabe liegt aber in 

der Aus- und Weiterbildung und in der Durchführung der Prüfungen bestimmter 

Ausbildungsberufe.
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TEIL 1: VOR DER PRÜFUNG

1 Prüfungsteilnehmer
 ⇢ Die Industrie- und Handelskammer (IHK) unterscheidet folgende Arten von 

Prüfungsteilnehmern:

1. Prüfungsteilnehmer, die eine Prüfung am Ende einer geregelten Ausbildung zum 

ersten Mal machen (Erstausbildung).

2. Prüfungsteilnehmer, die eine Prüfung am Ende einer Umschulung machen. Das 

heißt, sie haben schon eine Erstausbildung abgeschlossen und möchten nach 

einer weiteren Ausbildung geprüft werden.

3. Prüfungsteilnehmer, die eine externe Prüfung ablegen. Dies bedeutet, sie haben 

nur Theorieunterricht besucht, aber bereits viel Berufspraxis gewonnen. Die 

Berufspraxis wird von der IHK angerechnet.

2 Wichtige Dokumente
Sie benötigen für die Anmeldung zur IHK-Prüfung und für das Ablegen der Prüfung 

folgende Dokumente:

Zeugnisse

 ⇢ Ihr Ausbilder wird von Ihnen für Ihre Anmeldung zur Prüfung zwei Dokumente 

verlangen:

1. das letzte Zeugnis der Berufsschule

2. die Bescheinigung der IHK für Ihre Teilnahme an einer Zwischenprüfung

Ihr Ausbildungsbetrieb wird Sie dann für Ihre Prüfung bei der IHK anmelden.

Wichtig: Für eine externe Prüfung bei der IHK müssen Sie sich selbst anmel-

den. Rufen Sie Ihren Ansprechpartner bei der IHK an, um nach den nötigen 

Dokumenten zu fragen. Für jeden Ausbildungsberuf gibt es bei der IHK einen 

Ansprechpartner.
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Teil 1: Vor der Prüfung 

Ausbildungsnachweis (Berichtsheft)

 ⇢ Die Prüfungsteilnehmer einer Erstausbildung müssen bei der mündlichen 

Prüfung einen Ausbildungsnachweis (= Berichtsheft) vorlegen. Für die schriftliche 

Prüfung benötigen Sie ihn nicht.

Wichtig: Der Ausbildungsnachweis muss ab dem Ausbildungsbeginn bis 

zum Tag der mündlichen Prüfung vollständig und inhaltlich richtig sein. 

Das bedeutet: Es darf in diesem Zeitraum keine zeitlichen Lücken geben  

(z. B. fehlende Wochen). Sie als Prüfungsteilnehmer und Ihr Ausbilder müssen 

immer unterschrieben haben.

Lichtbildausweis 

 ⇢ Sie müssen sich für die Prüfung mit einem dieser Dokumente ausweisen:

Personalausweis

Reisepass 

Wichtig: Überprüfen Sie früh die Gültigkeit Ihres Ausweises. Im Prüfungs-

raum wird Ihr Vor- und Nachname mit den Dokumenten bei der IHK ver-

glichen. Der Ausweis sollte zum Zeitpunkt der Prüfung mindestens noch 

6 Monate gültig sein.

Einladung

 ⇢ Die IHK schickt Ihnen eine Einladung zur Prüfung per Post zu. Sie teilt Ihnen mit 

dem Schreiben mit, an welchem Ort (Prüfungsort) und zu welcher Zeit die Prüfung 

stattfindet. Nehmen Sie diese Einladung zur Prüfung mit. 

   Wichtig: In der Einladung steht für Sie als Prüfungsteilnehmer eine Nummer 

(Prüfungsteilnehmernummer). Sie benötigen diese Nummer für die schrift-

liche Prüfung am Prüfungsort.1

Tipp: Achten Sie bereits vor der Prüfung darauf, dass Sie diese wichtigen Doku-

mente erhalten und vorliegen haben. Bewahren Sie sie gut und sicher auf. 

1 Mehr dazu in Teil 3: Während der Prüfung


